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Photovoltaikanlagen in der Förderwelt
Förderprogramme für PV-Anlage und Programme die davon profitieren

Inhaltsverzeichnis:

- Fördergrundsätze

- Förderprogramme für Photovoltaikanlagen

- Ein Förderprogramm, das von PV-Anlagen profitiert
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Allgemeine Fördergrundsätze

1. Hausbankenprinzip

KfW und L-Bank unterhalten keine direkten Kundenbeziehungen. Daher können Förder-
darlehen nur über die jeweiligen Hausbanken bei den Förderkreditinstituten beantragt werden.

13%

72%

15%

Landkreis Konstanz 2018
davon Genossenschaften davon Sparkassen davon Übrige

Mit 372 Förderdarlehen und einem 
Neugeschäftsvolumen von über 95 Mio. EUR 
in 2018gehört die Sparkasse Bodensee zu 
den TOP 5 der Sparkassen in Baden-
Württemberg im Förderkreditgeschäft.

Per Ende August 2019 hat die Sparkasse 
Bodensee bereits 301 Darlehen mit über 
84 Mio. EUR vergeben und ist damit wieder 
ganz vorne mit dabei.
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Allgemeine Fördergrundsätze

1. Hausbankenprinzip

KfW und L-Bank unterhalten keine direkten Kundenbeziehungen. Daher können Förder-
darlehen nur über die jeweiligen Hausbanken bei den Förderkreditinstituten beantragt werden.

2. Rechtzeitige Antragstellung

Fördermittel sollen einen Investitionsanreiz schaffen. Daher sind öffentliche Fördermittel vor 
Vorhabenbeginn bei der Hausbank zu beantragen. Alternativ dazu kann vor Vorhabenbeginn 
auch ein Beihilfeantrag bei der finanzierenden Bank gestellt werden. In diesem Falle ist der 
Förderantrag spätestens innerhalb von 3 Monaten nach dem Vorhabenbeginn zu stellen 
(Antragseingang beim Förderinstitut).

Als Vorhabenbeginn wird das Eingeben wesentlich bindender Verpflichtungen angesehen. 
Zum Beispiel der Abschluss von Kauf- oder Werkvertragen sowie verbindliche 
Auftragsvergabe. Planungsleistungen zählen nicht als Vorhabenbeginn.

3. Zinsfestschreibung am Zusagetag

Die Zinsfestschreibung erfolgt bei öffentlichen Mitteln am Zusagetag des Förderinstituts. Eine 
Reservierung der Zinsen im Voraus ist im gewerblichen Förderkreditgeschäft nicht möglich.

Im Rahmen des RGZS nimmt die Haus-
bank eine Bonitätsprüfung (Rating) vor. 
Die Ratingnote der Hausbank wird  
anschließend in die Bonitätsklasse des 
RGZS umgerechnet. 
 
Außerdem bewertet sie die Sicherheiten. 
Der sich daraus ergebende  
Beleihungswert wird ebenfalls in die  
Besicherungsklasse des RGZS  
überführt. 
 
Aus Bonitäts- und Besicherungsklasse  
errechnet sich die Preisklasse, der – in  
Abhängigkeit des aktuellen Zinsniveaus 
ein maximaler Endkreditnehmerzinssatz 
gegenübersteht. 

Innovationsfinanzierung 4.0:  
 
      Preisklasse  Sollzinssatz des 
     Förderkredits 
 

A 1,00 % p.a. 
 B 1,40 % p.a. 
 C 1,70 % p.a. 
 D 2,20 % p.a. 
 E 2,80 % p.a. 
 F 3,50 % p.a. 
 G 4,00 % p.a. 
 H 5,10 % p.a. 
 I 7,40 % p.a. 

Stand 30. September 2019 

 

4. Konditionen öffentlicher Fördermittel

Alle im Folgenden dargestellten gewerblichen Förderprogramme werden auf Basis der 
Risikogerechten Zinssystems bepreist. Bitte beachten Sie die folgende Definition des 
Risikogerechtes Zinssystem (RGZS):
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Inhaltsverzeichnis:

- Fördergrundsätze

- Förderprogramme für Photovoltaikanlagen

- Ein Förderprogramm, das von PV-Anlagen profitiert

Notizen
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Erneuerbare Energien - Standard
Zinssätze aktuell:

Erneuerbare Energien – Standard

Gefördert werden sowohl Photovoltaikanlagen als auch Batteriespeichersysteme

Antragsberechtigte: Alle, die eine PV-Anlagen installieren.
Darlehensbetrag: max. 25 Mio. EUR pro Vorhahen
Bereitstellungsprovision: 1 Monat nach Zusage – 1,8 % p.a.
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Innovationsfinanzierung 4.0
(Im Zusammenhang mit einem innovativen Geschäftsmodell 

können die meisten betrieblichen Investition gefördert werden)

Zinssätze aktuell:

Innovationsfinanzierung 4.0
Innovative Geschäftsmodelle

Anforderungen:

- neu für das Unternehmen
- Neuausrichtung auf Kunden 

und Märkte
- Neuausrichtung in einem der 

Bereiche:
- Produkte
- Dienstleistungen
- Leistungserstellung
- Prozesse
- Kooperation

Alle 3 Kriterien müssen erfüllt sein

Darlehenshöchstbetrag: KMU:10 Mio. €, GU 25 Mio. € 
Keine Bereitstellungsprovision, Abruffrist 1 Jahr
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Einführung medienbruchfreier (Produktions-) Systeme

Notizen
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Ressourceneffizienzfinanzierung C
Bauen und Sanieren

(energieeffizienter Neubau und Sanierung von Gebäuden)

Zinssätze aktuell:

Ressourceneffizienzfinanzierung C - Bauen & Sanieren
Antragsberechtigte: KMU
Darlehensbetrag: max. 10 Mio. EUR

Bereitstellungsprovision: 12 Monate nach Zusage frei, danach  – 1,8 % p.a.

Neubau

KfW – Effizienzgebäude (EH)

Tilgungszuschusshöhen

EH 55:     6 %, max. 60 €/m2
EH 70:     1 %, max. 10 €/m2

KfW – Effizienzgebäude (EH)

Tilgungszuschusshöhen

EH 70       18,5 %, max. 185 €/m2

EH 100     11,0 %, max. 110 €/m2

Einzelmaßnahmen.  6 %, max. 60 €/m2

Sanierung eines Gebäudes
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KfW EffizienzGebäudestandard

Photovoltaikanlagen werden in diesem Programm gefördert, wenn:

− Es darf kein PV-Storm ins öffentliche Stromnetz eingespeist werden
oder

− PV-Strom wird überwiegend eigenbetrieblich genutzt. Falls Strom ins 
öffentliche Stromnetz eingespeist wird, verzichtet der Antragsteller auf 
eine EEG-Vergütung

Außerdem trägt eine PV-Anlage dazu bei, einen besseren KfW-Effizienz-
gebäudestandard zu erreichen.

KfW – EH 75 KfW – EH 70 KfW – EH 55
Gesetzlicher 
Neubaustandard 
(EnEV-Vorgabe)

Einstiegsstandard Anspruchsvolles Niveau

Neben dem Förderantrag brauchen Sie für die 
Antragstellung die „Bestätigung zum Kreditantrag“ 
die von einem für Nichtwohngebäude zugelassenen 
Energieberater auszufüllen und gemeinsam mit dem 
Antragsteller zu unterschreiben ist.

Auf der 1. Seite des Formulars muss neben der 
Unternehmensgröße auch die gewünschte und 
passende Beihilferichtlinie angegeben werden.
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Energieeffizienz in der Wirtschaft
(Produktion und Peripherieanlagen)

Zinssätze aktuell:

Energieeffizienz in der Wirtschaft
(KfW, L-Bank und BAFA) 

Energieeffizienz und Prozesswärme 
aus Erneuerbaren E. in der Wirtschaft 

à

à

Welche Förderprogramme stehen 2019 im Fokus?

Antragsteller:

− In- und ausländische 
Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft

− Kommunale 
Unternehmen

− Freiberuflich Tätige

− Contractoren

Das Programm hat den Fokus auf der Produktion 
eines Betriebes. Maßnahmen die das Gebäude 
betreffen werden nicht finanziert. Ausnahme 
Abwärmenutzung.
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Energieeffizienz in der Wirtschaft (KfW-Programm 295)
Modul 4: Maßnahmen zur energiebezogenen Optimierung von

Anlagen und Prozessen 

− Prozess- und Verfahrensumstellungen auf effiziente Technologien

− Maßnahmen zur Abwärmenutzung

− Investitionen in die Gebäudeanlagentechnik zur Optimierung von 

Produktions- und Verarbeitungsprozessen

− Maßnahmen zur Vermeidung von Energieverlusten in 

Produktionsprozessen

− Kosten Einsparkonzept / Umsetzungsbegleitung durch Externe

Förderung von Maßnahmen zur energetischen Optimierung von 
industriellen und gewerblichen Anlagen und Prozessen

Tilgungszuschuss

− KMU erhalten bis zu 40 % der 
förderfähigen Kosten. 
Die maximale Förderung ist 
auf 700 EUR pro jährl. 
eingesparte Tonne CO2 

begrenzt.

− Maximal 10 Mio. EUR pro 
Vorhaben

Erstellung eines Einsparkonzepts durch 
› einen zugelassenen Energieberater („Energieberatung im 

Mittelstand“) bzw. 
› unternehmensintern, sofern zertifiziertes Energie- oder 

Umweltmanagementsystem (EMAS oder DIN EN ISO 
50001) vorhanden.

Austausch von Maschinen:

- Die neue Maschine braucht weniger Energie 
als die alte Maschine.

Anschaffung von zusätzlichen Maschinen

- Die neue Maschine braucht weniger Energie 
als eine neue Alternativmaschine

Auf diese Art können viele Maschinen und in Programm 295
gefördert werden.

Umstellung auf effiziente Prozesse und Verfahren
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Beispiel

Kauf 3er CNC Maschinen mit je 45 KW Leistung - Referenz-Maschine: 60 KW. 
Energieersparnis: 45 KWh (Arbeitszeit: 8 h pro Tag, 5 Tage-Woche und 50 Wochen)
à Energieeinsparung von 90.000 KWh.
à Energieeinsparung in Tonnen CO2: 48,33 t (90.000 KWh x 0,537 kg/KWh / 1000)

Das Unternehmen arbeitet aber im 2-Schicht Betrieb à 96,66 t. (48,33 t x 2)

Kunde errichtet eine PV-Anlage mit Batteriespeichersystem. Die neue CNC-Maschine 
wird mit PV-Strom betrieben (CO2=0). Die Referenzmaschine Strom aus „Steckdose“.
à Energieeinsparung in Tonnen CO2*: 386,64 t (720.000 KWh x 0,537 kg/KWh/1000)

* CO2-Faktor von 0 gilt generell für PV-Strom nur: Die Sonne scheint nicht das ganze Jahr und selbst mit einem Batteriespeichersystem 
kann der Sonnenstrom nur in begrenztem Maße gepuffert werden. Insofern handelt es sich dem Einsparwert von 386,64 t rein um einen 
theoretischen Wert, der den Effekt einer PV-Anlage hervorheben soll. 

Investitionen Kosten in € TZ in € CO2 in Tonnen

CNC-Maschinen 3.000.000 67.662 (2,26%) 96,66 

PV-Anlage mit 
Batteriespeicher

400.000 202.986 289,98

Energieberatung 20.000 2.240 (11,2 %)

Summe 295 3.020.000 270.648 (11,2 %) 386,64

Nicht in 295 
förderbar 

400.000
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Sascha Fürst
Stv. Direktor LBBW-Fördergeschäft
E-Mail.: sascha.fuerst@lbbw.de

Photovoltaikanlagen, gut für die Umwelt 
und gut für den Geldbeutel

mailto:sascha.fuerst@lbbw.de

